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Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 
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Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)

3
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker
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Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock
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ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/
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GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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Ein Bild sagt me     hr als tausend Worte?

CHRISTIAN RIECHERS | Unser Jahresthema 
«Bilder» haben wir gemeinsam im Kreise der 
Mitarbeitenden mit der Kirchenkreiskommis­
sion entwickelt. Mich beschäftigt die Frage im 
Titel in der heutigen Zeit besonders.

Bilder prägen unser Weltbild. Wir sehen einen 
Menschen und machen uns ein Bild von ihm. 
Bilder vermitteln uns Stimmungen, sie erzählen 
Geschichten. Bilder sprechen eine Sprache, die 
keine Übersetzung braucht und überall ver-
standen wird. Bilder lassen uns an Ereignissen 
teilhaben, die tausende Kilometer entfernt statt-
finden. Die Aufnahmen aus Krisengebieten, von 
Naturkatastrophen oder historischen Momenten 
bleiben uns nicht nur im Gedächtnis; sie prägen 
das Bewusstsein ganzer Generationen.

Heute fliessen die Informationen ununter-
brochen über die Bildschirme, wir swipen in 
Sekundenschnelle durch das Weltgeschehen. 
Visuelle Eindrücke erreichen uns schneller als 
ein Text. Innerhalb von Millisekunden entstehen 

Täuschend echt? 

GOTTESBILDER

Licht gegen die Angst!
JOACHIM KORUS | Erst spricht der 
Schöpfer: «Es werde Licht!» 
(Genesis 1). Dann bekennt der 
Mensch: «Der Herr ist mein Licht 
und meine Rettung, vor wem sollte 
ich mich fürchten?» (Psalm 27).

In Christus offenbart sich der Schöpfer 
als «das wahre Licht, das jeden Men-

schen erleuchtet … und die Finsternis 
nicht erfasst hat» (Johannes 1). Ein 
Licht, das auch vor dem Tod nicht Halt 
macht und im Licht des Ostermorgens 
neues Leben schenkt.

Angst ade! Wir sind geborgen im gött-
lichen Licht!

GOTT IST KEINE SPIESSERIN 

Cherchez la femme 
JACQUELINE SONEGO METTNER | 
Kaum eine biblische Frau ist derart 
mit Bildern überdeckt worden wie 
Maria aus Magdala. Wer ist die Frau 
hinter all den Projektionen und Phan­
tasien, die ihr angedichtet wurden?

Maria Magdalena war die erste Zeugin 
der Auferstehung; sie wurde als Apos-
telin der Apostel bezeichnet, war eine 
der wichtigsten Begleiterinnen des 
Wanderpredigers Jesus von Nazareth 
und ging doch als eine ganz andere in 
die Geschichte ein: als Sünderin und 
Urbild der stets in Versuchung ge-
führten und in Versuchung führenden 
Frau.Wie kam es dazu und warum er-
leben auch heute viele Frauen und ande-
re Menschen das Gleiche? Vorurteile 
und vorgefertigte Bilder überdecken 

das, was sie je und je sind und sein kön-
nen. In dieser Feier lesen wir einen der 
schönsten Ostertexte aus dem Johannes-
evangelium, wo Maria aus Magdala 
erkennt und erkannt wird, und fragen, 
wie es gelingen kann, dass Frauen und 
alle Menschen sich gegenüber Vor-
urteilen und Bildern als eigene Person 
behaupten können?
 
Bilder, Gebete, Lieder, Worte und pas-
send ausgewählte Klaviermusik gehören 
zu dieser besonderen Feier dazu. Die 
beiden Pfarrerinnen Nikolett Móricz 
und Jacqueline Sonego Mettner und die 
Pianistin Katja Pollet laden herzlich ein.

KIRCHGEMEINDEHAUS BEDERSTRASSE
Dienstag, 7. April, 19 Uhr 
Anschliessend Apéro

«Die Magdalena», Gemälde von Bernardino Luini, 1525.
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Ein Bild sagt me     hr als tausend Worte?

so Emotionen, Sympathie oder Ablehnung – 
lange bevor unser Verstand reagiert. Genau diese 
Kraft birgt heute Risiken. Digitale Manipulatio-
nen, KI-generierte Motive oder aus dem Kontext 
gerissene Aufnahmen können uns täuschen. 
Nicht jedes Bild zeigt, was es zu zeigen vorgibt. 
Manchmal offenbaren Worte mehr Wahrheit als 
ein Foto.

In der heutigen Welt der schnellen Eindrücke 
sollten wir genau hinsehen und dürfen auch 
hinterfragen. Ein Bild einfach so anzunehmen, 
kann einen falschen Eindruck hinterlassen. Damit 
sagt ein Bild heute vielleicht nicht immer mehr 
als tausend Worte, denn auf die Wahrheit eines 
Bildes können wir uns nicht mehr unein-
geschränkt verlassen. 

Einen besonderen Blickwinkel eröffnet der christ-
liche Glaube. In der Bibel spielen Bilder und 
Gleichnisse eine zentrale Rolle. Jesus nutzt sie, 
um komplexe Botschaften verständlich zu ma-
chen. Er spricht von Licht, von Samen, von Hir-

ten und verlorenen Schafen – Bilder, die Herzen 
erreichen, weil sie das Unsichtbare sichtbar ma-
chen. Das Christentum ist reich an Symbolik: das 
Kreuz, das Licht der Kerze, die Taube. Diese Zei-
chen wirken oft stärker als lange Erklärungen, 
weil sie direkt zu den Emotionen sprechen.

Bilder können uns berühren und inspirieren, des-
halb fordern sie heute auch Verantwortung: zu 
prüfen, zu hinterfragen und zu verstehen. So 
bleibt der alte Spruch vielleicht doch wahr – viel-
leicht ergänzt um eine neue Erkenntnis: Ein Bild 
sagt mehr als tausend Worte, aber nicht immer 
die ganze Wahrheit. 

Die Wahrheit finden wir im Herz. Im ersten Buch 
Samuel, Kapitel 16, Vers 7 heisst es: «Der 
Mensch sieht, was vor Augen ist; der Herr aber 
sieht das Herz.» Dieser Vers erinnert daran, dass 
jedes Bild nur einen Ausschnitt zeigt. Die wahre 
Tiefe eines Menschen oder eines Ereignisses 
bleibt oft verborgen und verlangt von uns einen 
zweiten, aufmerksameren Blick.

Täuschend echt? 

«Bilder können uns 
berühren und in­
spirieren, deshalb 
fordern sie heute 
auch Verantwor­
tung: zu prüfen, zu 
hinterfragen und zu 
verstehen.» 
CHRISTIAN RIECHERS

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

Gerade erst war doch Weih-
nachten, und jetzt steht schon 
wieder Ostern vor der Tür! 
Geht es Ihnen auch so, dass 
Sie das Gefühl haben, das Rad 
der Zeit drehe sich immer ra-
santer?

Ja, auch die geopolitische 
Weltlage verändert sich in 
einem Tempo, wie wir uns es 
nie hätten vorstellen können 
und wollen. Da fragt man sich 
schon manchmal, wo das alles 
hinführen soll. Wir Christen 
glauben ja daran, dass alles 
nach dem Plan unseres Herrn 
bestimmt ist. Sind solche Krie-
gereien aber wirklich nach 
seinem Willen? Das glaube ich 
eher nicht, vielmehr sollte sich 
die Menschheit wieder auf die 
wirklich wichtigen Werte 
zurückbesinnen. Bald ist wie-
der Karfreitag, und wir ge-
denken, dass Jesus für uns am 
Kreuz gestorben ist. Manch-
mal scheint es mir, dass sein 
Opfer «vergebens» war und 
die Menschheit einfach nicht 
lernfähig ist.

Doch dann feiern wir Ostern, 
und mit der Auferstehung er-
neuert sich die Hoffnung, dass 
doch alles gut kommt (das 
wird den Menschen in den 
Kriegsgebieten wahrscheinlich 
etwas schwerer fallen). Im 
Christentum leben wir von 
dieser Hoffnung.

In der Osterzeit haben wir wie-
der ein vielfältiges «Pro-
gramm» für Sie zusammen-
gestellt. Sicher wird Ihnen das 
ein oder andere zusagen. Die 
Hinweise finden Sie wie 
immer in der Agenda auf den 
Seiten 13–15.

Ich wünsche Ihnen trotz allem 
eine gute Zeit, und geniessen 
Sie den Frühling.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin� 
Kirchenkreiskommission zwei
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KARFREITAG: GOTTESDIENST MIT ABENDMAHL

Aus Liebe
ANJA HIRT | Gottes Liebe auf die Spur 
zu kommen, kann herausfordernd 
sein. Angesichts des Leidensweges 
Jesu mag es gar unmöglich erschei­
nen. Und doch ist uns der Karfreitag 
zu einem wahren Feier-Tag geworden.

Karfreitag ist ein irritierender Feiertag. 
Jesus, ausgerechnet der, der Immanuel 
genannt wird (Gott mit uns), wird ver-
leumdet und fällt unhaltbaren Vor-
würfen zum Opfer. Im Kampf um 
Machterhalt und Einfluss gerät er unter 
die Räder. Hätte er sich nicht einfach 
beweisen und dem grausamen Spiel ein 
Ende bereiten können, ein für alle Mal?

Jesus wählt einen anderen Weg. Er folgt 
nicht der Logik des Rechts des Stärke-
ren, sondern geht bewusst auf dem Pfad 
der Liebe weiter.

Im Leben hat Jesus stets auf Gott ver-
wiesen, hat in Bildern (Gleichnissen) 

und Taten gezeigt, wie Gott ist. Ster-
bend legt er offen, was Gottes Handeln 
motiviert: die Liebe für seine Schöp-
fung, für uns, und seinen unerschütter-
lichen Willen, mit uns verbunden zu 
sein und zu bleiben. Dafür ist Gott be-
reit, alles zu investieren, denn Be-
ziehung beruht auf Gegenseitigkeit. 
Und wenn eine Beziehung auf die schie-
fe Bahn gerät, ist es nötig, dass jemand 
den ersten Schritt wagt zur Versöhnung. 
Hier ist es Gott, der diesen wichtigen 
ersten Schritt unternimmt.

Im Gottesdienst mit Abendmahl gehen 
wir Gottes Liebe in Jesu Weg auf die 
Spur. Das Kammerorchester Wollisho-
fen unter der Leitung von Georg Butsch 
und unser Organist Beni Blatter werden 
uns musikalisch auf dieser Spurensuche 
begleiten.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Freitag, 3. April, 10 Uhr

FESTLICHER MUSIKGOTTESDIENST ZU OSTERN

Christ lag in Todesbanden
Die grosse Osterfreude wird in die­
sem Jahr vom jungen Vokalensemble 
«auris aurea» unter der Leitung der 
preisgekrönten Wollishoferin Debo­
rah Züger musikalisch dargestellt mit 
der Aufführung der Bachkantate 
BWV 4 «Christ lag in Todesbanden».

Die Kantate gehört zu den frühen Wer-
ken Bachs und vertont das Osterlied 
Martin Luthers aus dem Jahr 1524. 
Darin wird der Tod verspottet, denn 
seine Macht ist gebrochen, und wir fei-
ern das Leben und «hoh Fest mit Her-
zensfreud und Wonne».

Aurélie Wohlhauser (Sopran), Leandra 
Nitzsche (Alt), Elias Winzeler (Tenor) 
und Guilherme Roberto (Bass) werden 
von einem kleinen Streichorchester be-
gleitet. An der Orgel wirkt Yves Bilger.

Zu diesem Festgottesdienst gehört das 
Abendmahl und in diesem Jahr zusätz-
lich eine Taufe, was uns eine besondere 
Freude ist. Für die jungen Eltern und für 
die ganze Gemeinde bringt Ostern das 
Vertrauen auf Gottes Liebe, die uns 
hilft, auch in widrigen Zeiten im Klei-
nen und im Grossen am friedlichen und 
freundlichen Miteinander zu bauen und 
Hass und Ausgrenzung entgegenzu-
treten.

Wenn es oft menschenunmöglich er-
scheint, gibt uns Jesus Christus das 
Licht und den Mut, seinen Weg weiter-
zugehen und das Leben zu feiern.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 5. April, 10.30 Uhr
Anschliessend Eiertütschen

Kreuz im reformierten Amsterdam.

Hausbuchmeister, Auferstehung Christi, ca. 1485–1490.

Fo
to

: W
ik

ip
ed

ia

Fo
to

: A
nj

a 
H

irt



|  94 | 2026

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

Fo
to

: x
xx

OSTERNACHT

Vom Dunkel ins Licht!
Feiern Sie mit uns in Leimbach die 
Osternacht mit Abendmahl! In dunk­
ler Nacht entzünden wir vor der Kir­
che das Osterfeuer und geben in der 
Kirche einander das österliche Licht 
des Lebens weiter.

Dies ist ein starkes Symbol der Hoff-
nung und des Neubeginns in dunklen 
unsicheren Zeiten. Pfarrer Joachim 
Korus leitet die musikalisch-meditative 
Feier, gesanglich bereichert von einem 
Ad-hoc-Chor unter der Leitung von 
Jutta Freiwald. Lassen Sie sich von die-
ser kraftvollen Lichtfeier berühren, er-

leben Sie österliche Gemeinschaft und 
feiern Sie das Wunder der Auf-
erweckung Christi, der unzerstörbaren 
Kraft des Lebens über alle Mächte des 
Todes!

Haben Sie Interesse, im Ad-hoc-Chor 
mitzusingen? Dann dürfen Sie sich 
gerne bei Jutta Freiwald melden.

KIRCHE LEIMBACH
Karsamstag 4. April, 22 Uhr
Beginn am Osterfeuer
Kontakt Chor: 076 588 84 28;
jutta.freiwald@reformiert-zuerich.ch

AM OSTERMORGEN

Auferstehungsfeier
JÜRG BAUMGARTNER | Es ist stets ein 
besonderer Moment, wenn sich aus 
dem Dunkel der Morgendämmerung 
einzelne Schatten lösen, nach und 
nach als menschliche Gestalten er­
kennbar werden und sich um das 
Osterfeuer in der Feuerschale vor der 
Alten Kirche scharen.

Dass Menschen sich zu früher Stunde 
auf den Weg machen, um einander zu 
begegnen und sich gemeinsam an das 
Geheimnis von Ostern heranzutasten, ist 
für mich jedes Jahr aufs Neue ein kleines 
Wunder. Dies geschieht mit Kerzen und 
Gesang, mit Stille und Gebet, mit lang-
sam erwachenden Augen und Ohren, um 
diesem Wunder des Lebens Herz und 

Geist zu öffnen. Dass aus dunkelster 
Nacht noch das Licht eines neuen Mor-
gens zu leuchten beginnt, dass aus dem 
Grab, welches der Liebe geschaufelt 
wurde, ein neuer Keim des Lebens 
hervorbricht, dass nach Krieg und Zer-
störung noch einmal neue Kraft zur 
Freude aufbrechen kann, das ist die Hoff-
nung, die uns am Ostermorgen zusam
menführt und uns Ostern feiern lässt!

Für die musikalische Gestaltung werden 
Matthias Enderle, Violine, und Wendy 
Champney, Viola, besorgt sein.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Sonntag, 5. April, 5.45 Uhr 
Beginn bei der Feuerschale

NEUE KACHEL AUF UNSERER WEBSITE

Schicken Sie uns Ihr Bild des Tages
Neu erscheint auf unserer Website ein 
täglich wechselndes Bild des Tages. 
Sie sind eingeladen, uns diese Bilder 
zu schicken. Damit nehmen wir unser 
Jahresthema «Bilder» auf und ma­
chen Ihre Perspektiven sichtbar.

Was wir erleben und womit wir uns be-
schäftigen, das prägt uns. Das gilt auch 
für das, was wir sehen, für die Dinge, 
denen wir Aufmerksamkeit schenken, 
und sei es nur für einen kurzen Augen-

blick. Das mag ein Blick sein, eine Per-
spektive, etwas, das uns ins Auge fällt, 
in einem speziellen Licht erscheint und 
uns bewegt.

Senden Sie uns Ihr Bild des Tages zu, 
gerne mit einem kurzen Kommentar. 
Vielleicht erscheint es schon bald auf 
unserer Website.

Kontakt und Adresse für Einsendungen: 
anja.hirt@reformiert-zuerich.ch

Das Licht des Lebens feiern und teilen.
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GESPRÄCHSGRUPPE FÜR TRAUERNDE MENSCHEN

Abschied und Neuanfang
JACQUELINE SONEGO METTNER | Das 
Gesprächstreffen für trauernde Men­
schen war in den letzten Monaten für 
einige Menschen ein wertvoller Ort. 
Nun haben sich neue Perspektiven 
eröffnet. Der monatliche Treff macht 
darum Pause.

Das Gesprächstreffen für trauernde 
Menschen hat einen einzigartigen Raum 
geöffnet, um gemeinsam traurig zu sein 
oder zu lachen, einander zu erzählen 
und zuzuhören. Hier fanden sich Men-
schen, die wissen, worum es geht, wenn 
man einen lieben und nahen Menschen 
verloren hat. Auch wenn das Trauern 
noch lange nicht vorbei ist und der 
Schmerz darüber, den geliebten Men-
schen nicht mehr hier zu haben, künftig 
zum Leben dazu gehören wird, ist nun 
doch für einige der Teilnehmenden die 
Zeit gekommen, sich vom monatlichen 

Treffen zu verabschieden. Darum haben 
die verbliebenen regelmässigen Teil-
nehmerinnen und die begleitende Pfar-
rerin entschieden, jetzt eine Pause zu 
machen. 

Am zweiten Donnerstag im April sind 
alle jetzigen und bisherigen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer herzlich 
zu einem vorläufigen Abschiedstreffen 
mit einem Zvieri eingeladen. 

Auch künftig stehen alle Pfarrerinnen 
und Pfarrer des Kirchenkreises zwei 
jederzeit für Einzelgespräche zur Ver-
fügung. Zusammen mit dem Team der 
Sozialdiakoninnen werden sie sorgfältig 
darauf achten, wann es wieder Zeit wird, 
ein solches Treffen neu zu lancieren. 

KGH KILCHBERGSTRASSE
Donnerstag, 9. April, 16 Uhr

PREDIGTREIHE ZUM GLASMALEREI-ZYKLUS VON MAX HUNZIKER

Kraft der Bilder
2026 jährt sich der Todestag des Zür­
cher Künstlers Max Hunziker zum 
fünfzigsten Mal. In einer Predigtreihe 
werden die Pfarrer:innen des 
Kirchenkreises zwei den biblischen 
Motiven und Geschichten in den zehn 
Glasfenstern Max Hunzikers in der 
Alten Kirche Wollishofen nachspüren.

Schliesslich werden die Gottesdienst-
besuchenden in Wollishofen seit bald 
drei Generationen von diesen Glas-
fenstern begleitet, mit ihren Farben, 
Figuren, Worten und Motiven, aber 
auch mit ihrer Kraft und ihrem Trost. 
Sie sind zudem Ausdruck einer intensi-
ven Auseinandersetzung des Künstlers 
mit Themen und Fragen des Glaubens 
sowie seiner gelebten Spiritualität.

Max Hunziker ist in Zürich-Wiedikon 
aufgewachsen. In mehr als 30 öffentli-
chen Gebäuden und Kirchen sind Glas-
fenster und ganze Glasmalerei-Zyklen 
von ihm gestaltet worden, unter ande-
rem in den Reformierten Kirchen von 
Kappel am Albis, Thalwil, Meilen, Vol-
ketswil, Zürich Matthäus – und eben 
auch in Wollishofen.

Die Predigtreihe wird am 12. April er-
öffnet. Der reformierte Kirchenchor 
Wollishofen gestaltet dabei den musika-
lischen Rahmen. Es kommen zwei aus-
gewählte Chorsätze aus der Lutheri-
schen Messe in A-Dur von J. S. Bach 
zur Aufführung. Ebenso wird die schöne 
Sopran-Arie «Qui tollis» zu hören sein, 
vorgetragen von der Sopranistin Macht-
eld Vossen und an der Orgel begleitet 
von Valeria Iacovino. Ergänzt wird das 
Programm durch A-cappella-Werke von 
Felix Mendelssohn Bartholdy und Lud-
wig Senfl.

Die Predigtreihe, die am 11. Oktober 
endet, steht natürlich auch im Zu-
sammenhang mit unserem Jahresthema 
Bilder, das uns ins Gespräch bringen 
will mit der Frage nach der Wirk-
mächtigkeit von Bildern und vielen 
weiteren Aspekten unserer bild-
gewaltigen Gegenwart.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Sonntag, 12. April, 10 Uhr
Musikgottesdienst und 
Auftakt zur Predigtreihe

Wir nehmen vorläufig Abschied.

Glasfenster «Der Säemann».
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INFORMATIONSNACHMITTAG

Sommer-Ferienwoche Montafon
Bereits der wohlklingende Name unse­
res Hotels «Die Montafonerin» verrät, 
wohin uns die diesjährige Ferienwoche 
von 28. Juni bis 3. Juli führen wird: 
Nämlich, in unsere direkte Nachbar­
schaft.

Das Montafoner Tal, im österreichischen 
Bundesland Vorarlberg gelegen, ist eine 
Kulturlandschaft mit reicher Geschichte, 
wo Tradition und Moderne verschmel
zen. Acht Dörfer, jedes mit seiner eige-
nen, tief verwurzelten Identität prägen 
dieses Tal. Wir erleben wunderschöne 
Seen und geniessen auf Spaziergängen 
die überwältigende Aussicht auf die 
Berggipfel.

Herzlich laden wir Sie zu dieser Reise 
ein – Menschen 60 plus, Senior:innen 
und auch jüngere interessierte Er-
wachsene aus unserem Kirchenkreis. 
Wir bieten ein abwechslungsreiches 
Programm mit Ausflügen in die Natur, 
zu Museen und weiteren Sehenswürdig-
keiten, aufgelockert mit Zeit zur indivi-
duellen Gestaltung. Wie schon in den 

letzten Jahren garantiert die Zusammen-
arbeit mit dem Reiseunternehmen Ap-
felcar, dass uns während der gesamten 
Zeit ein grosszügiger, moderner Bus 
– geführt von einem erfahrenen Chauf-
feur – zur Verfügung steht.

Heimische Materialien und ein moder-
nes Design bilden den besonderen 
Charme unseres familiären Hotels in 
Vandans. Nach einem erlebnisreichen 
Tag bietet der Wellnessbereich mit In-
door-Pool Entspannung, ebenso lädt die 
Sonnenterrasse mit alpinem Flair zur 
Erholung ein. Im Rahmen der Halb-
pension entdecken wir in der schönen 
Atmosphäre des Speisesaals die kulina-
rische Vielfalt der Region.

Am Informationsnachmittag werden wir 
ausführlicher darüber berichten. Bei 
anschliessendem Kaffee und Kuchen 
beantworten wir gerne Ihre Fragen.

ZENTRUM HAURIWEG
Donnerstag, 23. April, 14.30 Uhr 
diakonie-kk.zwei@reformiert-zuerich.ch

ZWISCHEN IMMERSIVER TECHNOLOGIE UND LIVE-KUNST

Die vergessene Legende
Nachdem «Die vergessene Legende» 
diesen Februar Basel erobert und 
18’500 Zuschauerinnen und Zu­
schauer begeistert hat, kommt das 
Spektakel nun nach Zürich und wird 
ab dem 1. Mai in der majestätischen 
Kirche Enge aufgeführt.

Die Show verbindet monumentales 
360-Grad-Videomapping, artistische 
Luftperformances, Musik und Licht-
gestaltung zu einem eindrucksvollen 
Gesamterlebnis und zieht das Publikum 
unwiderstehlich in ihren Bann.

An der Schnittstelle zwischen immersi-
ver Technologie und Live-Kunst bietet 
die Aufführung ein intensives Erlebnis, 
bei dem Architektur und Erzählung mit-
einander verschmelzen und eine Welt 
voller Emotionen entstehen lassen. Die 
Kirche verwandelt sich in eine spekta-
kuläre Bühne, in der Lichtprojektionen 
und die Bewegungen der Künstler den 

Raum zum Leben erwecken – und zu 
einer aussergewöhnlichen Reise ein-
laden. Diese beginnt, als sich ein 
geheimnisvolles Buch öffnet und die 
Zeit ins Wanken gerät: Wände und 
Mauern der Kirche beginnen zu leben, 
rätselhafte Gestalten erscheinen, und 
eine vergessene Legende nimmt vor den 
Augen des Publikums Gestalt an.

Getragen von einem Team aus 120 pro-
fessionellen Künstlern und Technikern, 
bringt diese ambitionierte Produktion 
lokales Kulturerbe mit zeitgenössischer 
Kunst in Dialog und macht dabei die 
symbolische und spirituelle Kraft des 
Ortes erlebbar.

Tickets  sind ab sofort über die offizielle 
Website erhältlich.

KIRCHE ENGE
Shows ab dem 1. Mai

Impression aus Basel.
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Schruns im Montafon.
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Was ist  
Vertrauen?

Hier lernst du,  
wie du diese tollen 
Bänder selber 
knüpfen kannst. 
Viel Spass!

Freundschafts- 
bänder knüpfen

Vertrauen 
gemeinsam stark

Vertrauen über den Wolken  
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Vertrauen stärkt uns und schenkt uns Ge-
borgenheit, weil wir wissen, dass jemand zu 
uns hält! Wenn du jemandem vertraust, hast 
du keine Angst, dass er oder sie dich aus-
lacht oder hinter deinem Rücken schlecht 
über dich redet. Du kannst so sein, wie du 
bist. In Freundschaften ist Vertrauen super-
wichtig. Freunde und Freundinnen helfen dir, 
wenn du traurig bist, und freuen sich mit dir, 
wenn du glücklich bist. Manchmal streitet 
man sich auch, aber wenn man sich vertraut, 
kann man sich wieder vertragen.
 Vertrauen gibt es nicht nur zwischen 
Menschen. Dein Hund, der dir vertraut, 
kuschelt sich an dich oder wedelt mit dem 
Schwanz, wenn du nach Hause kommst. 
Deine Katze legt sich auf deinen Schoss, 
schnurrt oder zeigt dir sogar ihren Bauch 
– das macht sie nur, wenn sie sich richtig 
wohlfühlt. Vertrauen ist wie ein Geschenk, 
das man sich gegenseitig macht. 

Es braucht Zeit, bis es wächst, aber 
es macht das Leben bunt und leicht! 

Lia ist Pilotin bei der Swiss und  
erzählt, was Vertrauen für sie 
bedeutet. 

Wie wichtig ist es, dass du 
dir selbst vertraust, wenn 
du ein Flugzeug steuerst?
Vertrauen in sich selbst und 
die eigenen Fähigkeiten ist 
wichtig, um den Beruf der Pilo-
tin ausüben zu können. Dieses 
Selbstvertrauen bekommt man 
durch viel Training und unter-
schiedliche Erfahrungen. Wenn 
du eine Turbulenz erlebst oder 
eine anspruchsvolle Situation 
gemeistert hast, dann weisst du: 
Jetzt bin ich wieder einen Schritt 
weiter.

Wie fühlt es sich an, wenn dir so viele  
Menschen ihr Leben anvertrauen? 
Es ist eine grosse Verantwortung, in die man hineinwachsen 
muss. Gleichzeitig ist es wichtig, mit dem Kopf beim Fliegen 
zu bleiben – da blendet man auch oft aus, wie viele Menschen 
im Flugzeug sitzen, um konzentriert sein Bestes zu geben.

Gibt es Situationen, in denen du besonders merkst,  
wie wichtig Vertrauen zwischen allen an Bord ist?
Ein Grundvertrauen zwischen den einzelnen Crewmitgliedern 
ist die Basis. Jede:r ist in dem, wofür er oder sie verantwort-
lich ist, gut ausgebildet und darauf vertrauen wir auch. So 
können wir zusammen ein unschlagbares Team sein! Beson-
ders in stressigen Situationen oder wenn etwas Unerwartetes 
passiert, hilft dieses Vertrauen ungemein.

Hast du ein besonderes Ritual, das dir hilft,  
dich sicher zu fühlen, bevor du losfliegst?
Vor jedem Start und vor jeder Landung besprechen wir Pilo-
tinnen und Piloten kurz Schritt für Schritt unseren Plan, damit 
wir auf demselben Stand sind und ein Bild vor Augen haben, 
wie das Ganze ablaufen wird. So wird auch unser Vertrauen 
nochmals gestärkt!

Eine Person steht in der Mitte 
und macht sich steif wie ein 
Brett. Sie schliesst die Augen 
und lässt sich leicht nach vorne 
oder hinten fallen. Von den aus-
senstehenden Personen wird sie  
vorsichtig an den Schultern 
aufgefangen und zurückbewegt. 
Wie ein Pendel wird die Person 
in der Mitte hin- und herbalan-
ciert. Ist das Vertrauen da, kann 
sich der Abstand zwischen  
den Personen ein wenig  
vergrössern.

Vertrauens- 
pendel

Was ist bunt,  
verbindet und zeigt,  
wie lieb du jemanden 
hast? 
Richtig, ein Freund- 
schaftsband! 

Spieltipp
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https://www.youtube.com/watch?v=r6jlAUWeU0Y
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ÖKUMENISCHE WANDERUNG

Wetzikon–Gossau
Am Bahnhof angekommen, verlassen wir Wetzikon 
in westlicher Richtung und wandern durch Wiesen 
und Waldstücke mit kleinen Steigungen nach Gos-
sau. Bei klarem Wetter hat man eine wunderbare 
Sicht auf die Glarneralpen.

Die Wanderzeit beträgt ungefähr zwei Stunden. In 
Gossau können wir im Altersheimrestaurant Rosen-
garten einkehren. Der Bus 862 bringt uns zurück 
nach Wetzikon.

TREFFPUNKT: ZÜRICH HB
Donnerstag, 9. April, 13.25 Uhr
Billette: Wetzikon retour
Abfahrt 13.39 Uhr, Gleis 43/44

KARFREITAGSKONZERT 

J. S. Bach: 
Matthäus-Passion

Die Matthäus-Passion ist das umfangreichste 
und am stärksten besetzte Werk von Johann 
Sebastian Bach. Es stellt einen Höhepunkt 

reformierter Kirchenmusik dar.  
 

Ausführende sind Solistinnen und Solisten,
das Capriccio Barockorchester

sowie das Bach Ensemble Zürich.

KIRCHE ENGE
Freitag, 3. April, 15 Uhr 

Tickets: musik-kirche-enge.ch

Gottesdienste

Mi, 1. April, 19.15 Uhr� 
Passionsandacht 
in der Karwoche 
Pfr. Daniel Brun 
Alte Kirche Wollishofen

Do, 2. April, 19.15 Uhr� 
Passionsandacht 
in der Karwoche 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Mit Abendmahl 
Alte Kirche Wollishofen

Fr, 3. April, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst Karfreitag 
Theologin Anja Hirt 
Kammerorchester 
Wollishofen 
Mit Abendmahl 
Alte Kirche Wollishofen

Sa, 4. April, 22.00 Uhr� 
Osternacht 
Pfr. Joachim Korus 
Taizé-Ad-hoc-Chor 
Mit Abendmahl und 
Osterchüechli 
Kirche Leimbach

So, 5. April, 5.45 Uhr� 
Auferstehungsfeier 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Musik: Matthias Enderle 
und Wendy Champney 
Anschl. Osterbrunch 
Alte Kirche Wollishofen

So, 5. April, 10.30 Uhr� 
Musikgottesdienst 
Ostersonntag 
mit Abendmahl und Taufe 
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Musik: auris aurea und 
Streichorchester, Leitung 
Deborah Züger 
J.S. Bach: Kantate BWV 4 
Anschl. Eiertütsche 
Kirche Enge

Mo, 6. April, 18.00 Uhr� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 7. April, 19.00 Uhr� 
Gott ist keine Spiesserin 
Pfrn. J. Sonego Mettner 
Anschliessend Apéro 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

Fr, 10. April, 18.00 Uhr� 
Jugendgottesdienst 
«Taste it!» 
JuKi Kinoabend 
Jeannine Piesold, 
Christian Baumgartner 
Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

So, 12. April, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Pfr. Joachim Korus 
Mit den Kindern des 
3. Klass-Untis 
Mit Abendmahl 
Kirche Leimbach

So, 12. April, 10.00 Uhr� 
Musikgottesdienst 
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Der Säemann» 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Kirchenchor Wollishofen 
Anschl. Chilekafi im Saal 
Alte Kirche Wollishofen

So, 19. April, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst am Tisch 
Pfr. Joachim Korus 
Kirche Leimbach

So, 26. April, 10.00 Uhr� 
Gottesdienst 
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Schatz des 
Herzens» 
Theologin Anja Hirt 
Anschl. Kafi im Bistretto 
Alte Kirche Wollishofen

So, 26. April, 10.30 Uhr� 
Gottesdienst in Englisch 
Pfrn. Stefanie Neuen-
schwander. Ab 10 Uhr: 
Coffee and Bagels 
Kirche Enge
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ERNEUERUNG DER ELEKTRIK IM KIRCHTURM AUF DER EGG

Vieles neu ab Mitte Mai
Die elektrische Anlage des Turms entspricht nicht mehr dem 
aktuellen Stand der Technik und ist insgesamt stark veraltet. 
Aus diesem Grund ist eine vollständige Erneuerung der 
Elektrik erforderlich.

Im Zuge dieser Arbeiten werden auch die elektrischen Komponen-
ten der Glockenanlage modernisiert. Darüber hinaus sind die Lager 
der Glocken beschädigt und müssen ersetzt werden. Das Geläut ver-
ursacht derzeit eine hohe Lärmbelastung. Im Rahmen der Moderni-
sierung ist daher eine Reduktion des Schalldrucks vorgesehen, um 
die Lärmemissionen zu verringern und die Akzeptanz nachhaltig zu 
verbessern.

Auch das Zeigerwerk der Turmuhr weist erhebliche mechanische 
Mängel auf und bedarf einer umfassenden Überarbeitung. Die In-
standsetzung ist bis Mitte Mai 2026 vorgesehen, damit die Uhr 
künftig wieder zuverlässig und präzise funktioniert.

Ergänzend werden Maßnahmen zur Verbesserung der Turmsicher-
heit umgesetzt, um die Anlage insgesamt auf den aktuellen sicher-
heitstechnischen Stand zu bringen.

Bis auf Weiteres schweigen die Glocken und die Zeiger stehen still.
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Begegnung

Mi, 1. April, 11.30 Uhr 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 30.3., 12 h � 
079 590 33 45;� 
brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 1./8./15. April, 
14–17 Uhr 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Mi, 1./8./15. April, 
14–17 Uhr 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Eigene Ideen umsetzen 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo bis Fr, 9–17 Uhr 
Kafi Zytlos� � 
Karfreitag und Oster-
montag geschlossen 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 7./14. April, 
9–12 h und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg 
Zentrum Hauriweg

Di, 7./14./21./28. April, 
14–17 Uhr 
Gipfeltreffen Alzheimer 
Vereinigung Zürich � 
Zentrum Hauriweg, 
Jugendraum

Do, 9. und 16. April, 
13–17.30 Uhr� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Fr, 10./17. April, 
16–18  Uhr�� 
Greencity-Treff� 
Grosser Gemeinschafts-
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Fr, 10./17. April, 13–16 Uhr 
Zytlos | Spiel-Zyt 
Gesellschaftsspiele 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 10. April� 
Zytlos | Friday 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 13. April, 
9–12 h und 14–17 Uhr 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Mi, 15. April, 14.30 Uhr� 
Erzählcafé� «Rituale 
und Bräuche» 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 16. April, 14–16 Uhr� 
Ökum. Kaffee-Treff 
Pfarreisaal Dreikönigen

Sa, 18. April, 10 Uhr 
Zytlos | Give & Take 
Slow Dance Motion 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 23. April, 14.30 Uhr� 
Informationsnachmittag 
Sommer-Ferienwoche 
Motafon 
Zentrum Hauriweg

Fr, 24. April, 12 Uhr 
Ökum. Wähenzmittag 
Anmeldung bis Dienstag: 
diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus� 
Wegackerstrasse

Bewegung

Mi, 1./8./15. April, 
9–10 Uhr 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 1./8./15. April, 
10–11 Uhr 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Di, 7./14. April, 
8.15–9.30 Uhr 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar 
Vera Hofmann 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 7./14. April, 9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg
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Di, 7./14. April, 10–11 Uhr 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 7./14. April, 
10.15–11.15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 7./14. April, 12–13 Uhr 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 7./14. April, 14–15 Uhr 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Do, 9./16. April, 9–10 Uhr 
Senior:innenturnen� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 9. April, 13.25 Uhr 
Ökum. Wanderung 
Wetzikon–Gossau 
Treffpunkt: HB Zürich

Musik

�Mi, 1./8./15. April, 
12.30–14 Uhr 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 1./8./15. April, 
19.30 Uhr 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Fr, 3. April, 15 Uhr 
Karfreitagskonzert 
Matthäus-Passsion 
J.S. Bach 
Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barock- 
orchester und Solist:innen 
Leitung: Ulrich Meldau 
Kirche Enge

Di, 7./14. April, 
16.30–17.30 Uhr 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infos: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mo, 13. April, 14.30 Uhr 
Probe Wollichörli� 
Benjamin Blatter 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo, 13. April, 18.30 Uhr 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 13. April, 19 Uhr 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Meditation

Mi, 1./8./15. April, 
9–9.30 Uhr 
Klangmeditation � 
Christoph Dachauer 
Kirche Enge

Do, 9. April, 19.30 Uhr 
Meditation Greencity � 
Eva Kleine: 076 799 63 44 
Kl. Gemeinschaftsraum

Gebet

Mi, 1./8./15. April, 12 Uhr 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mi, 8./15./22./29. April, 
19.15 Uhr 
Ökum. Nachtgebet�� 
A. Behn und M. Seibl 
Alte Kirche Wollishofen

Kinder &� 
Jugendliche

Mi, 1./8./15. April, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Mi, 1./8./15. April, 
13.30 Uhr��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 1./8./15. April, 
14–17 Uhr 
Lerntreff �Leimbach��� 
Christian Baumgartner 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Di, 7./14. April, 
16.30–18 Uhr 
Lerntreff Greencity��� 
Ruth Känel 
Kleiner Gemeinschafts-
raum Allmendstrasse 
149, 8041 Zürich

Do, 9./16. April, 
9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Do, 9./16. April, 
15.30 Uhr 
roundabout kids �� 
Mädchen 8–11 Jahre 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Fr, 10./17. April, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 10./17. April, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Grosser Gemeinschafts
raum,� Greencity 
Maneggplatz 34

Mo, 13. April, 9.30 Uhr 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Gespräch

Mi, 1./8./15. April, 
14–16 Uhr 
«Ein offenes Ohr»� � 
Pfr. Joachim Korus 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Do, 9. April, 16–17.30 Uhr 
Gesprächstreffen 
für Trauernde 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Di, 14. April, 19.30 Uhr 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Pfrn. Anja Hirt und 
Pfr. Jürg Baumgartner 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

www.reformiert-zuerich.ch/zwei

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner
079 830 40 47

Daniel Brun
079 381 71 18

Anja Hirt
077 261 76 58

Joachim Korus
079 306 33 46

Gudrun Schlenk
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Janine Egger
079 578 86 92

Barbara Kegelmann
044 485 40 31

Manuela Krebs
044 485 40 36

Tanja Merkli
044 201 06 31

Sarah Rippert
044 466 71 14

Yvonne Roth
044 466 71 08

HAUSWARTUNG  
UND SIGRISTE

Ewald Berger
044 481 27 17

Stefan Grosso
044 485 40 32

Jürg Landolt
043 300 31 64

Oliver Novak
044 201 78 86 

Vincent Tschöpp
044 201 28 03

Antonio Rodrigues�

BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers
044 466 71 13

RELIGIÖSES �LERNEN   
(RPG)

Christian Baumgartner
044 481 93 12

Simone Bähler
044 725 07 97

Jeannine Piesold
044 466 71 15

Katrin Nievergelt
079 716 77 65

Olga Wettstein��
079 920 48 41

MUSIK

Benjamin Blatter
044 520 22 32 

Jutta Freiwald
044 555 99 91 

Christer Løvold
079 758 66 05

Barbara Meldau
044 781 25 25

Ulrich Meldau
079 707 41 37

Katja Pollet
044 548 70 22

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser
044 485 40 30

Nathalie Brunner
044 485 40 30

Carmen Erd
044 201 06 30

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Esther Lauffer
079 394 93 14
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